
der Mitte des 16 Seculi, uberſetzte Leon. Aretini
Buch Pornodidaſcalum ſive colloquium muliebre de
aſtu nefario horrendisque dolis, quibus impudicæ
mulieres incautæ jurentuti inſidiantur, aus dent
Jtaltaniſchen ins Spaniſche, welches hernach Caſp.
Barth ins Lateiniſche uberſetzt zu Franckfurt 1623
ins herausgegeben; ingleichen los comentarios del Ie-

neciano de las coſus del Turco. Ant.
XUARETZ (Rocdericus), ſithe Suarez.
3 OTHUs, ſiehe lon.vCcus ſiehe Polentonus (Riccus).
XYLANDER oder Holtzmann, (Wilh.), wurde 1532

den 26 Decembr. zu Augſpurg von armen Eltern ge—
bohren. Der Rath zu Augſpurg ließ ihm ein gutes
Stipendium zu Fortſetzung ſtiner Studien reichen:
daher gieng er 1549 nach Tubingen, 1556 nach Baſel,
wurde daſelbſt Magiſter, und brachte es in der Ma
thematic, wie auch in der gricchiſchen und lateiniſchen
Literatur ſehr weit. Nach Jac. Micylli Tode wurde er
1558 Profeſſor der griechiſchen Sprache zu Heidel—
berg: muſte aber dabey in ſehr durfftigem Zuſtande
leben, und ſich faſt nur von Bucher-Schreiben erneh
ren. Er vertrat bey den Colloqviis zu Maulbrunn
1546 und Franckenthal 1571 die Stelle eines Se
cretarii. Durch ſein unmaßiges Studiren ſtarb er
fruhzeitig 1576 den 10 Febr. im 44 Jahr, und hin
terließ Varias lection.; Algebram euclideam; geo-
metr. de aſtronomica varia ſeu opuſcula mathemati-
ca; Poemata; Commentar. in Homeruni Horua-
tiunm; Tabulas grammaticæ; Inſtitutiones aphori-
ſtieas logieæ Ariſtotelis, de horologio argentinenſi:;
commentar. in Sleidanum de quatuor ſummis impe-
periis; uberſetzte auch uber dieſes Plutarchi opera,
Strabonis geograph.; Cedreni Scylizes hiſtor. Try-
phiodorum de Trojæ evorſione in lateiniſche Verſe, ſo
er in ſeinem 16 Jahre verfertiget; Pſehum de qua-
tuor mathematicis ſcientiis; Dionis Caſſii hiſtoriam
romanam; M. Antonini ad ſe ipſum libros; Euripi-
dis tragœdias; Theocriti poemata; Phlegentem de
mirabilibus; Diophanti atithmetica, fur welche Ueber
ſetzung ihm der Hertzog von Wurtemberg, dem er ſie
dedicirt, zoo Rthlr. gab; Stephanum RByæzantinum de
urbibus; Pauſaniæ Græciam; Marinum de vita Pro-
cli; Antonini Liberalis metamorphoſes; Apollonii hi-
ſtorias mirabiles; Anutigoni narrationes mirabiles;
Diodorum Siculum ins Lateiniſche, und den Poly
bium ins Deutſche. PB. Teiſſ. Ad. B.

XVSTUs, ſiehe Sixtus oder Sextus.

v.

V ANGAs (Oid.) ein ſpaniſcher Dominicaner in
n. dem Convente St. Maria de Atocha zu Mabrit,

lehrte die Theologie in verſchiedenen Kloſtern und auf

D. Thomam, von denen nur das erſte gedrucktt wor—
den, und ſtarb zu Valladolid den 22 Jul. 1606.
Aut. Eeh.

de YVANGUAs (ſeh ein ſpaniſcher Dominicaner
zu Salamanca, lehrte viele Jahre im Convente zu Pe
drochita die Theologie, ſtarb auch daſelbſt 1627, und
ſchrieb: de æterno Chriſti ſacerdotio tegia pote-
ſtate, ſoll auch ein und anders in preßfertigem Stan
de hinterlaſſen haben. Ant. Ech.

VANNEJZ (Chriſtoph Gatcia), ein Jeſuite aus Spa
nien, gebohren 1573, hielt ſich meiſt in Peru als Miſ—
ſionarius auf: wurde nachmals unterſchiedlicher An—
gelegenheiten halber nach Rom geſchickt, ſtarb auf der
Ruckreiſe in Sevilien 1646 den 13 Junu, und hin—
terließ Encyclopædiam tot. juris; Acoluthiam &c

Al.
de VANO (Bartholomæus), ſiehe Apona.
YAPHEV einarabiſcher Hiſtoricus im 14 Seculo, mit

ſeinem volligen Nahmen Abdolla Lbn Aſaad Alya-
phet genannt, hielte ſich zu Mecca und Medina auf,
deswegen er auch TNaſiſol Choramein oder Einwoh
ner der 2 heiligen Orte genennet worden. Unter ſei
nen hiſtoriſchen Werclen iſt ſonderlich die Lebens-Be
ſchreibung der heiligen Muſelmannen beruhmt, wel
che mit der Hegira anfangt, und ſich bis auf das
Jahr 75o derſelben erſtrechet. Alboſain Ebn Abdor
rachmann hat ſie in ein Compendium gebracht, deſ—
ſen ſich Pocock offt bedienet. Er ſtarb 1366 oder

1368. Her.
VATE (Thom.) ein engliſcher Theologus, muſte un

ter Cromwells Regierung viel Widerwartigkeit aus
ſtehen, ſtarb zn Oxford 1681t den 22 April, und hin

terließ Methodum theologie. Wo.
YBANNET ſPerr), ein ſpaniſcher Dominicaner zu

Salamanca, lehrte die Theologie zu Valladolid, wur
de der heiligen Thereſia Beichtvater, verwaltete ver—
ſchiedene anſehnliche Bedienungen ſeines Ordens,
ſchrieb in ſpaniſcher Sprache tr. de regulis ad diſcer-
nendos ſpiritus, und ſtatb 1565. Ech.

YCIAR (Joh.) ſiehe Iciar.
vCKEIIAN

oder Ickehan, (Petr.), ein Engellander
von Canterbury, hielt ſich 1274 zu Paris auf, und
ſchrieb la genealogie des Rois de Bretagne d' Angle-

te re CrI

YELVEK TON (Henr.), ein JCtus in Engelland,
gebohren 1566, aus einer vornehmen Familie in Nor
folck, bekam die Wurde eines Ritters und General
Procurators. Man ſetzte ihn darauf zweymahl im
Tower gefangen. Weil man ihn aber der beſchuldig
ten Verbrechen nicht uberweiſen konte, ſo erhielt er
ſeine Freyheit wieder, wurde zum Richter in der ko
niglichen Banck erwehlt, ſtarb 1629, und hinterließ
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2117 YELVERTON YVMARUS
im Engliſchen unterſchiedene im Parlament gehaltene
Reden; Nachricht von ſonderbaren Rechts-Haudeln,
die vor dem koniglichen Tribunal abgethan worden;
32 Predigten, ſo Sduard Philipps gehalten; die
Rechte des engliſchen Volcks die Jmpoſten betreffend.
Wo.

YELVERTON Menricus) ein engellandiſcher Baro
net, gebohren zu Eaſton Maudiut in Northampton
1633, legte den Grund ſeiner Wiſſenſchafft theils in
der St. Pauli-Schule zu Londen, theils in Wadham—
Collegio zu Oxrford, und ſtarb in der Blute ſeines Al
ters 1670. Man hat von ihm im Druck: Diſcours
of the truth and reaſonableneſs of Chriſt. Religion, das
bey auch Twyrden Tractat von den vdibyllis ſich fin
det; Schutz-Schrifft fur die Kirche von Engelland;
Vorrede vor C. Mortoni Buch von dem engliſchen
Epiſcopat, und andere mehr. Wo.

YERWVORTH (am.) ein Engellander, 1590 geboh
ren, lehrte zu Oxford die hebraiſche Sprache mit groſ
ſeni Ruhm, und ſchrieb Introduct. ad lingu. hebr.
Wo.

YETSWERT (Jac.), von Vinoxbergen in Flandern,
florirte um 1572, war von adelicher Ankunfft, und
diente im Kriege, ſchrieb Elegien und ein Carmenhe-
roicum ſub tit. Aldenardiados. Sw.

Y-HANG, ein beruhmter Aſtronomus in China, flo
rirte um A. C. 724, ſetzte wider den Nu hi und Ho
chingtien, die eigene Bewegung der Fix-Sterne in
nerhalb zo Jahren auf iGrad, machte viele Obſor-
vationes, unterſuchte die Bewegung des Jupiter mit
groſſem Fleiſſe, verfertigte einen groſſen Globum von
Meßing, darinne ſich durch gewiſſe vom Waſſer ge
triebene Rader die Bewegungen der Sonne, Mondens,
der 5 Planeten, der Finſterniſſe :c. praſentirten, wolte
auch einen gantzen curſum aſtronomieum verfertigen,
ſtarb aber daruber im 45 Jahrt ſeines Alters. Sou-

riet Obſervations T. II.
YMAKRUs, ein Cardinal von Paris, trat daſelbſt im

Kloſter de St. Martin aux Champs, in den Benedi
ctiner-Orden, gieng nachmahls nach Clugny, ward
Cuſtos, bald aber Äbt des zu Poitiers neu-aufgerich
teten Kloſters, und erlangte endlich von Jnno
centio II die Cardinals-Wurde, nebſt dem tuſcu
laniſchen Bißthum. Lucius II ſchickte ihn 1144als
kegaten nach Engelland, von wannen er ſonderlich
dieſen Ruhm mit zuruck brachte, daß er auf keint
Weiſe mit Geſchencken zu beſtechen geweſt. Darin
nen übereilte er ſich, daß er Octaviano, welcher ſich
unter dem Nahmen Victoris IV, zum Gegen-Pabſt
aufwerffen laſſen, nicht nur beyfiel, ſondern auch
gar demfelben zu Pavia die Cron aufſetzte. Jn An—
ſehung deſſen beraubte ihn Alexander III aller ſeiner
Wurden, und that ihn uber dieſes in den Bann.
Machdem er aber viel Zeichen einer wahren Reue von
ſich gegeben, nahm ihn gedachter Pabſt vollig wieder
zu Genaden an. Hierauf retirirte er ſich nach Clugny,
ſtarb daſelbſt 1164, und ſoll etliche Commentarios

rONGE 1OUNG 2118
uber die heilige Schrifft hinterlaſſen haben. Eg. Ug.
Ari.

vONGE (Erantz) ein engliſcher Jeſuit, gebohren zu
Worcheſter, 1570, ſuchte iu Engelland die catholiſche
Religion auszubreiten, und wurde daruber verjagt,
kam aber bald hernach wieder zuruck, und ſtarb 1633
den zo Martii, nachdem er Bellarmini Buch, de
aſcenſione mentis in Deum, ins Engliſche uberſetzt.
Al.

vONGE (Jacob), ein engellandiſcher Mebicus lebte
in der letzten Helffte des 17 Seculi, gab in ſeiner
Mutter-Sprache einen Tractat unter dem Titel: Cur-
rus triumphalis ex Torebinthina heraus, und ließ
demſelbigen eine Epiſtel mit beydrucken, in welcher von
eines andern Engellanders, Nahmens Lowdham,
neu erfundenen Methode die Glieder abzuloſen gehan
delt wird, wodurch vermuthlich Pet. Adrian. Verduin
nachmals ermuntert worden, der Sache weiter nach
zudencken, und ſeine Dilſſlert. epiſtolarem de nova
artuum decurtandorum ratione in Amſterdam zu pu
bliciren. Ke,

rORCKE Games ober Jacob), ein koniglich- engli
ſcher Herolb und Wappen-Meiſter zu Londen, flo
rirte um 1640, und ſchrieb: the union of honour, or
the Arms of the Kings, Dukes, Earles, Baronets, Eſqui-
res, qf Ruglund ęyc. in folio.

vOUNG atricius), ein Sohn Roberiti, gebohren
zu Seaton in Schottland 15834 den 29 Auguſt, ſtu
dirte zu Oxford die Theologie und griechiſche Spra
che, ward Bibliothecarius bey den Konigen in Bri—
tannien, Jacobo J und Carolo J, wie auch Rector zu
Heighes und Laninnye, und Schatzmeiſter der Cathe
dral-Kirchen zu St. Paul in Londen: edirte Epiſto-
lam J Clementis ad Corinthios aus dem codice ale-
xandrino, welcher von Cyrillo Lucari einem Patriar
chen zu Conſtantinopel der Bibliothec war verehret
worden; Theovhylacti epiſtolas; Ge. Codinum de
officialibus pajatii conſtantinopolitani; Nicetæ ca-
tenam græcorum Patrum in Jobum:; und andere al/
te Schrifften mit Anmerckungen, wolte auch die grie—
chiſche Bibel ex codice alexandrino heraus, gehen laſ
ſen; ſtarb aber daruber 1652 den 7 Sept. Deſſen
Obſervationes in Marmor arundellianum hat Mich.
Maittaire ſeiner Ausgabe dieſer Marmorum einver
leibett. Wo. Sin.

vrOouNG, oder Junius, (Petr.), gebohren zu Dun
dee in der ſchottlandiſchen Provintz Angus, 1540 den
15 Auguſt, ſtudirte zu Genev, wurde anfanglich Ko—
nig Jacobi 1 Jnformator, und hernach machte ihn
derſeibe zum Rath und Groß-Almoſenier von Schott
land, in welchen Dienſten er viele Geſandtſchafften
mit groſſem Ruhm verrichtet. Der Konig ſchenckte
ihm ſeine 1619 heraus gegebene Schrifften, und ſchrieb
mit eigner Hand hinein: Jacobus &c. Cl. V. Petro
Junio Equiti &c. hoc opetum ſuor. ſyſtema L. M.
Q. offert chariſſimo præceptori gratus diſeipulus,
memor formatæ ab illo adoloſcentiæ ſuæ ad virtutis

li.
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gratoque animo ſortem fœnore multiplieatam eredi-
toribus reſtituunt. Greenvici XI Cal. Jun. MDCXX.
Er ſchrieb Compendiariam narrationem de vita
morte Mariæ Scotorum Reginæ, nebſt einem Ver

zeichniß ſeines Lebens und hiſtoriſchen Anmerckungen,
und ſtarb 1628 den 7 Jan. N. g. Sm.

rouNG (Robert.), Petri Noung Sohn, gebohren
1583 den 1 Jul. ſtarb 1620 den 17 Mart. zu Weſt
munſter, nachdem er Franckreich, Jtalien und das ge
lobte Land durchreiſet hatte. Man hat von ihm ein
Buch de Sabbatho. N, g. Wo.

5. VRIER, lateiniſch Aridius, oder Aredius, ein Abt
in der frantzoſiſchen Provintz Limouſin, war zu Limo
ges um den Aufang des 6 Scculi aus einer anſehn
lichen Familie entſproſſen. Nachdem er ſeine erſte
Jugend in Erlernung der Wiſſenſchafften bey Seba
ſtiano, damahligem Abt von Vigeois, in eben dieſer
Dioces, zugebracht, begab er ſich an den Hof des Ko—
nigs Theodeberti, und that ſich an bemſelben ſo
ruhmlich hervor, daß ihn dieſer Printz zu ſeineni Cantz
ler beſtellte. Als ihm aber ſodann Ricetas, Biſchoff
von Trier, den geiſtlichen Stand angerathen, verließ
er den Hof, und legte ſich unter dieſem Pralaten ſo
eifrig auf die Theologie, daß er nach wentger Zeit un
ter die Geiſtlichen aufgenommen, und nach dieſem auch
zum Prieſter geweihet wurde. Wie nun hierauf ſein
Vater das Zeitliche geſegnet, verfugte er ſich, um ſeine
Mutter, Pelagiam zu troſten, wieder nach Hauſe,
und fieng hiernechſt an, ein von der Welt gaautz abge
ſondertes Leben zu funren. Pelagia aber uberredete
ihn bald hernach, daß er das Kloſter Atane bauete,
welches nach der Hand auch ſelbſt St. Prier genennet,
und nachdem es die Benedictiner eine lange Zeit inne
gehabt, endlich in eine Collegiat-Kirche, die nach St.
Martin von Tours gehoret, verwandelt worden.
Hieſelbſt ſchrieb er viele Bucher ab, die er an die be
nachbarten Kirchen auszutheilen pflegte, und that zu
weilen eine Reiſe nach Cours, um daſelbſt des Marti-
ni Grab ju verehren, und zugleich den daſigen Biſchoff

Gregoriumzu ſprechen, mit demer ſehr genaue Freund
ſchafft geſtifftet, und welchem er das letztemal ſelbſt
zu erkennen gab, daß er nicht lange mehr leben wurde.
Dieſes traf auch gar geſchwinde ein, immaſſen er in
ſeinem Kloſter Atane kaum wiederum angelanget, als
er daſelbſt den 25 Aug. g91 mit Tode abgieng. Man
hat annoch von ihm ſein und der Pelagiæ zuſammen
572 errichtetes Teſtament, welches von verſchiedenen,
am allerbeſten und vollſtandigſten aber von Ruinarto
in dem apnendice zu den Wercken des Gregorii Tu-
ronenſis aufgeleget worden, allwo auch ſeine Lebens
Beſchreibung zu finden iſt. Hiſtoire literaire de la

France t. 3.
YSAMBERTUSG, ober Iſambertus, (Anſelmus), ein

frantzoſiſcher Theologus, hat: Comm. in D. Thomam

ut judice controverſiarum &c. geſchrieben, welche
Vercke unter dem Titel: theologia, ſ. curſus theolo-
gicus, zu Paris in 6 Folianten zuſammen heraus ge—

kommen.
d' VSE (Alexander), ein Prediger zu Grenoble, und her

nach Profeſſor Theologia zu Die in Dauphine, in dem
17 Scceulo, war ein unehelicher Sohn aus einer ange
ſehenen Familie, ſchrieb einen Tractat fur die Verei
nigung der romiſchen und reformirten Religion, dar—
inne er den Catholiſchen ziemlich nahe getreten, und
deswegen von ſeiner Stelle ware abgeſetzt worden,
wenn damals der Provincial Synodus es wegen der
Umſtande der Zeiten fur rathſam gehalten hatte.
Doch ſoll er noch vor ſeinem Ende den Proteſtanten
in dieſem Punct Genuge geleiſtet haben. Richelieu
und der Biſchoff von Condom mogen ihn wohl durch
ihre Schrifften auf vorerwehnte Gedancken gebracht
haben; zumahl da er ſich offters auf ſelbige beziehtt.

HL.
VSIA GBlacaſius), ein Piemonteſer aus der Grafſchafft

Nizza, von ſeinen Stammhauſe zugenaunt, war ein
wohlverſuchter Soldat, und hatte ſich unter Konig
Carl II in dem neapolitaniſchen Kriege mit groſſer
Tapfferkeit bervor gethan. Er war auch ein Liebha
ber der Studien, ſchrieb in Verſen la maniera di ben

gaerreiar, und ſtarb um 1300. OlI.
vSOMBARDUS le Tolier, ſicht Tollier.
VYSSANDoO (Jo.) ein frantzoſiſcher Muſicus, florir

te zu Avtgnon um 1582, und gab ein Buch von der
Muſic heraus. Cr.

VSTELLA (Ludovicus), ein Dominicaner, von Va
lentia in Spanien geburtig, erklarte 2o Jahr lang die
heilige Schrifft als Profeſſor primarius in ſeiner Va
ter-Stadt, und war dabey einer von den Quoaltficato
ribus bey der Jnqgoiſition. Nach dieſem wurde er
1600 von dem Konig Philippo III nach Rom ge
ſchickt, um daſelbſt die Beatification des Ludovici
Bertrandi zu befordern, da er denn im folgenden
Jahr von dem neu-erwehlten General ſeines Ordens

Hieron. Xavierre zum Provincial im gelobten Lan
de, ingleichen zum General-Vicario des gantzen Or
dens ernennt wurde, welches Amt er auch bis 1602,
und nachgehends zum andern mahl von 160s bis
16og verwaltet hat. Endlich wurde er von Paulo
Vaum Magiſtro St. Palatii gemacht, und ſtarb den
5 Sept. 1614. Man hat von ihm Commentaria in
Geneſin Exodum, cum elencho in evangelia, quæ
per anni circulum in eccleſia decantari ſolent, wel-
rches Werck unterſchiedliche mahl zu Rom in fol. auf

gelegt worden. Ant. Ech.
VVAV, ein Prieſter des Oratorii in Franckreich, war

zu Rians, einer kleinen Stadt in Provence, den 10
Nov. 1576 von armen Eltern gebohren, und brachte
daher ſeine Jugend in groſſer Durfftigkeit zu. Nach

dem
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2121 VE L,dem er ein wenig leſen und ſchreiben gelernt, bot er
ſich den Brudern zu Pourrieres an, daß ſie ihn unter
ſich aufnehmen mochten, welche ihm aber ſolches we—
gen damaliger Theurung der Lebens-Mittel abſchlu—
gen, und dadurch Gelegenheit gaben, daß er ſich eine
Zeitlang in Waldern aufoielt, und daſelbſt allein von
Wurtzeln und wilden Fruchten lebte. Nach dieſem
kam er nach Pertuis, da er die Glocken lautete und
Bildergen verkauffte; bis ihm von einem Edelmann
die Aufſicht uber deſſen Kinder ubergeben wurde, und

er hiedurch wiederum Mittel fand, ſeine Studien
fortzuſetzen. Weil man aber zu Pertuis mehr nicht,
als die Grammatic lehrte, begab er ſich von danuen,
um die Philoſophie und Theologie zu ſtudiren, nach
Arles, ferner nach Carpentras, Marſeille, Lion und A
vignon, woſelbſt er 16os Prieſter wurde. Hierauf er
hielt er unterſchtedene Bedienungen, und wurde Pfar—
rer erſtuch zu Verdiere, nachmahls aber zu Coutignac

in Provence. Es ſchien ihm aber dieſe Lebens-Art
nicht ſtrenge genug zu ſeyn, ob er ſich gleich dabey
wie ein Einſiedler auſgefuhret; weswegen er nach ei—
niger Zeit ſolches Amt niederlegte, ſich aufs neue
in eine Wuſte begab, und allda die Zeit mit Faſten
und Beten zubrachte, bis ihn endlich das Volck, ſo
ihn in ſeiner Einſamkeit zuweilen beſuchte, durch vie—
les Bitten bewog, das Picariat in Brignoles anzu
nehmen. Als nun der dortige Pfarrer ſtarb, ver—
machte ihm derſelbe ſeine Pfarrſtelle; ein anderer aber

ſetzte ſich darwider; dahero er, um Streit zu verhu
ten, ſich gutwillig ſeines Rechts begab, und dafkur ei
ne kleine Priorey erhielt, die er iedoch auch bald wie
der einem andern uberließ. Hierauf trat er in die
Congregation der Patrum Oratoru, und wurde von
der bekannten Maria Nagdalena de la Trinite mit
gebraucht, den Orden de la Miſericorde zu ſtifften, in
welchen ſolche Jungfern, die zwar von gutem Stan—
de waren, allein das Vermogen nicht hatten, ſich in
andere Orden zu begeben, ohne einen Dotem ſolten
aufgenommen werden. Nvan hielt anfangs dafur,
daß es nicht moglich ware, ſolches Vorhaben auszu—
fuhren, ließ ſich aber dennoch hernach uberreden, daß er
mit Hand anlegte, wiewohl ihm ſolches von einigen
ſehr ſchwer gemacht wurde. Es hatte auch endlich die
von ihm und der Maria Magdalena gemachte Ein—
richtung einen glucklichen Fortgang, indem diejenigen,
ſo ſich zuerſt in dieſen Orden begeben wolten, nach
uberſtandenen vielen Schwierigleiten, die Erlaubniß
bekamen, den Habit der Religioſen anzunehmen, und
den 13 Junun1639 zu Air eingekleidet, der P. Yvan
aber zu deren Beicht Vater beſtellet wurde. Er ſtarb
den 8 Otobr. 1653. Man hat von ihmeeinige Brie
fe, und einen Tractat, den er unter dem Titel: Con—
duite a la perſection chretienne, fuür die Mariam
Maadalenam verfertiget. Groſet vie de la Mere
Marile Vlagdelaine.

vVſit dlo) wurde is2o den 24 May zu Budene in
der Giraffchafft Devonshire von vornehmen Eltern
gebohren, und konte faſt den gantzen Horatium aus—

7 VES vVO 2122
wendig. Unter der Realerung der Konigin Muri
nahm er die catholiſche Religion, ſo er vorhin verlaſ—
ſen, wieder an, gieng aber gleich darauf nach Deutſch
laund, und bereuete ſolche That offentlich. Unter der
Regierung der Konigin Euiſabeth kam er wieder nach
Engelland, und wurde 1559 Biſchoff zu Salisbury,
welches Amt er mit groſſem Eifer und Klugheit bis
an ſein Ende, ſo 1571 den 23 Sept. erfolgte, ver
waltet. Er warſehr freygebig, und erwarb ſich durch
ſeine Vertheidigungs-Schrifft der engliſchen Kirche
wider Chom. Harding, wie auch durch andere Schriff—
ten einen guten Nahmen. Wo, Teill. Il. Pr. PB.

YVEs, ein Capuciner-Monch, lebte in der erſten Helff
te des 17 Sccult zu Paris, war anfanglich ein Par
laments-Advocat, und hernach 6o Jahr ein Capuci:
nerOrdens-Bruder. Die Catholiſchen ruühmen ſei—
ne Demuth, Aufrichtigkeit, Heiltgkeit und Eifer, die
Ketzer zu bekehren. Er ſtarb 1678, im.s5 Jahre.
Seine Schrifften ſind: heureux fucces de la pieto
tiioniphe de lu vie religieuſe, welches Buch, weil er
darinue die Monche mit ubermaßigen Lob-Epruchen
erhoben, und hingegen die übrigen Geiſtlichen ſehr
verachtlich gehalten, von der Geiſtlichkeit in Franck
reich verdammet wurde, ob man gleich deren Cenſur
dem Drucke nicht übergeben, wiewohl dennoch zwey
Schrifften dagegen heraus gekommen, die eine ohne
den Rahmen des Verfaſſers unter der Ueberſchrifft
Examen proloquii libri P. Iuonis pariſienſis Capuci-
ni, und die andere unter dem Nahmen Matthaus de
Plis, und dem Titel Triumphus virtutum ſuper vi-
tia; Theologiæ naturalis Tomi IV; moralis chri-
ſtianæ Tomi IVi les fauſſes opinions vauines excu-
ſes du Pecheur; le Prince Gentilbomie chretien;
de poteſtate romani pontificis adverſus Lutheranos,
Calviniſtas alios hæreticos; Progreſſus divini amo-
ris tomis quatuor; tract. de ingifferentia humana-
rum actionum; de agente Dei in humanis; de per-
fettione teligioſa Tomi Il; de operibus miſericor.
diæ Tomi II; de inſtitutione officiis viri religio-
ſi; Tract. de neceſſitate, in quo demonſtratur ab
omni neceſſitate morali expedita libertas; Inſtiu-
ctiones religioſæ ex chronicis annalibus FE.

Minorum excerptæ; Pœnitens ehriſtianus; Maxi-
nes morales avec leur exceptions; le magiſtrat chre-
tien; les fauſſer opinions du monde, welche Schriff—
ten insgeſamt in frantzoſiſcher Sprache verfertiget
worden. Jn der lateiniſchen hat man von ihm: bha-
tum mundi, ſeu totius orbis horoſcopum; Dige-
ſtum ſapientiæ in 4 Tomis in fol. Jus naturale re-
bus creatis a Deo conſtitutum; Diſſ. de libro, cuĩ
titulus eſt: Aſtrologiæ nora methodus. Wa.
bernhard a Bononia bibliotheca Capuccinot.

y VEs de Rouſpeau, ſiehe Rouſpeeu.
vVo, ſiehe du Rubay.
yVOo, ſiehe Ivo.
vVOo, ein Dominicaner aus Bretagne, lebte in der

Mitte des 13 Scculi, konte in verſchiedenen Spra
chen
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2iz2z yvo yvon
chen predigen, war Provincial vom gelobten Lande,
als Konig Ludwig IX mit ſeiner Gemahlin allda an
langte, und genoß von ihnen beyden groſſe Genaden—
Zeichen. Er ſchrieb relationem de morte eujusdam
ex ordine ſibi arcta neceſſitudine conjuncti, und
narrationem miraculi meritis B. Dominici apud Tri-
polim Syriæ circa ſanctimonialem patrati, welche
beyde in vitis Eratrum ſtehen. Ech.

r VOo Duchiatius, ſithe Duchatius.
vVO, ein frantzoſtſcher Capuciner-Monch, von Evreux

burtig, daher er auch Ebroicenſis zugenahmt wird,
gab in der Normandie einen Prediger ab, gieng her
nach nach America, wurde in Neu Franckreich Mißto
narius apoſtolicus, und ſoll wahrend ſeines Aufeut
halts daſelbſt, viel Heiden bekehrt haben, er lebte in
der Mitte des 17 Seculi, und gab relationem ſui iĩti-
neris navigationis ſociorumque Capuecinorum
ad regnum Maranyani, addita kiſtoria de moribus il-
larum nationum 1654 heraus. a Bononia Riblioth.
Capuccinorum.

yVOo Trecoreniis, ein frantzoſiſcher CapucinerMonch
aus Bretagne burtig, wurde erſt Prediger in daſiger
Provintz, gieng aber hernach als Mißionarius apo
ſtolicus nach dem gelobten Lande und Syrien, lebte
in der erſten Helffte des 17 Secculi, und war, wie man
aus ſeinen Schrifften ſieht, in den orientaliſchen und
ſonderlich in der arabiſchen Sprache wohl erfahren,
da er alle ſeine Schrifften, als: llores hiſtoriarum ex
omni materia ex omnibus myſteriis fidei noſtræ ad
convincendos convertendos hæreticos ſchiſma-
ticos Turcas Tom. J in fol.; reſurrectio peccato-
rum modo prædicabili Tom. I; conciones modo ca-
teehiſtico contra peccata, quæ committuntur paſſim
in Syria Palæſtina, cum catecheſi facienda popu-
lo omni tempore a paſtoribus miſſionariis; duo-
decim portæ, in quibus dignoſcitur quæ falſa ſunt a
creatione mundi ad iſta usque tempora, d quæ ven-
tura ſunt in judicio poſt judicium; meditationes
pro quolibet die menſis; trattatus de moribus Chri-
ſtianorum; tract. de peccato mortali; ampla dottri-
na S. Caroli Botromæi illuſtrata exemplis modo præ-
dicabili; nutrimentum animæ expreſſum ex viſita-
tione terræ ſanctæ; conciones pro tenpore Adven-
tus jpro tempore Quadrageſimæ; concionesde ſanctis
apoſtolis; conciones de beatiſſima virgine Maria, in
derſelben abgefaſſet hat. 4 Bononia Biblioth. Ca-
puccinorum.

vVON (etrus) ein Labadiſte, war zu Montauban
in Langvedoc um  1646 gebohren. Seine Mutter
nahm ihn ſchon in ſeinem zten Jahre mit in des La
badie Predigten, welcher zu Montauban Prediger der
reformirten frantzoſiſchen Kirche war. Er gieng 1662
mit demſelben nach Genev, wohnte bey ihm im Hau
ſe, und ſtudirte4 Jahr unter ihm die Philoſophie und
Theologie. Er folgte demſelben ſodann nach Holland,
und als Labadie 166ö frantzoſiſcher Prediger zu Mid
delburg wurde, hielt er ſich daſelbſt bey ihm auf. Als

Gelehrt. Lixic. Tom. IV.
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aber Labadie von dannen vertrieben worden, und ſich
in Weſi-Frießland begeben, folate ihm Nvon auch
dahin. Nach des Labadie Tode wurde er 1674 das
Haupt der Labadiſten, und ſetzte ſich zu Wiewert in
Weſi-Frießland. Allhier predigte er einer kleinen Ver—
ſammiung: und als er eine Techter aus dem Hauſe
Somm.lsdyk, welcher das gantze Vermogen zugefal
len, zur Ehe genommen, ward er Herr dieſes Orts.
Er lebte noch 1687: Man weiß aber nicht eigentllichz,
wenn er geſtorben ſey. Seine Schrifften ſind: lim-
pieté convaincue; Eſſentia teligionis clhriſtianæ pa-
tefacta; de prædeſtinatione; kleiner Catechiſmus;
kurtzer Begriff unterſchiedlicher gottloſer und irri—
ger Reden und Satze der Antoinette Bourignon;
Praſervativ gegen die Verfuhrungen; Weg zum
Himmel :ic.; binm nuel, ou la connoiſfunce du Sei-
gneur Jeſus; l'humme pecheur; voye au ciel; idée de
la vraye teligion; les ornemens mondains; la porte du
cki iſtiuniſme; idtce generale de l'aporaljſe; Hand
Buchlein der Gottſeligkeit; wahre und ſeligma—
chende Erkenntniß Gottes und Jeſu Chriſti; wie
dergebohren oder kein Chriſte; Declarations—
Schrifft; fidele Narré des Etats des dernieres pa-
roles AiJpoſitions de diverſis perſonnes, queltques
ſerviteurs de Dieu, le Mariage chretien; l' ubeution

au Sabat juif; de la necegſitè; la conduite du religteux,
welche Werckgen beyde zu Paris 1653 in 8 gedruckt
worden; de rechte Aardt van't oude en nieuwe Ver-
bona, welche letztere 1704 zu Rotterdam in 8 heraus
gekommen. Arn. Mol. Un.

Z.

JAAN. oder Zalin, (Balthaſar Cornelius), ein
JcCtus, ſchrieb 1650 ννοα municipalem, ſ.

de jure municipiorum, ſo 1713 unter dem Titel: po-
litia municipalis, zu Leipzig in 4 aufgelegt worden:;
und 1662 einen Tractat de mendaciis. K.

ZABAN (lIſaac), ein Philoſophus und Theologus im
17 Seculo, war aus Ungarn gebürtig, ward, nach—
dem er ſeine academiſchen Studien geendiget, und den

Gradum eines Magiſtri erlangt, um das Jahr 1670
Profeſſor Philoſophia nud Theologia polemica auf
dem Gymnaſio zu Eperies, und als ſolches von den
Catholiſchen zerſtoret worden, Rector und Profeſſor
des Gymnaſii zu Hermanſtadt in Siebenburgen, end
lich aber Superintendent der daſigen Kirchen, und
des Collegii academici Jnſpector, in welchen Aemtern
er auch 1699 mit Tode abgieng. Er hat mit den
Jeſuiten viel offentliche Diſputationes gehalten, und
mit ſeinem Collegen zu Eperies, Namens Ladiver,
uber die Lehre de atomis eine Controvers gehabt;
auſſer dieſen aber noch Diſſertationes uber die gantze
Metaphyſic heraus gegeben. Sein Sohn, Johan—
nes, ward gleichfalls Philoſophia Magiſter, und nach
ſeiner Zuruchkkunfft von Univerſitaten erſtlich Proto—
notarius in Siebenburgen, nach dieſem aber Raths—
Herr zu Hermanſtadt, da er denn zum offtern an den

Sss sss Kayſer
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